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Geschäfte 

 
1. Jahresrechnung 2022 Politische Gemeinde, Genehmigung 

Jacqueline Alf, Finanz- und Liegenschaftenvorstand 
 
2. Stellenplanerhöhung Gemeindeverwaltung 

Barbara Schaffner, Gemeindepräsidentin 
 

3. Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes 
Barbara Schaffner, Gemeindepräsidentin 

 
 
 

Ab Freitag, 19. Mai 2023 können die Akten mit den Anträgen und das Stimmre-
gister während der Öffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung, Vorder-

dorfstrasse 36, Otelfingen, eingesehen werden.  
 
Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz über Angelegenheiten der Gemeinde von all-

gemeinem Interesse müssen für eine Beantwortung anlässlich dieser Gemeinde-
versammlung bis spätestens Montag, 05. Juni 2023 schriftlich beim Gemeinde-

rat eingereicht werden. 
 
 

Otelfingen, 09. Mai 2023 Gemeinderat Otelfingen 
 

 
 
 

Dieser beleuchtende Bericht und ergänzende Unterlagen können auf der 
Webseite der Gemeinde unter www.otelfingen.ch heruntergeladen wer-

den. 
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1. Jahresrechnung 2022 Politische Gemeinde, Genehmigung 

 
1.1 Übersicht 
 

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand Fr. 16'306'684.60 
  Gesamtertrag Fr. 16'285'049.62 

  Aufwandüberschuss Fr. 21'634.98 
 
Investitionsrechnung 

Verwaltungsvermögen Ausgaben Fr. 690'041.07 
  Einnahmen Fr. 541'089.70 

  Nettoinvestitionen Fr. 148'951.37 
 
Finanzvermögen Ausgaben Fr. 12'808.85 

  Einnahmen Fr. 864.00 
  Nettoinvestitionen Fr. 11'944.85 

 
Bilanzübersicht Bilanzsumme  Fr. 49'724'123.87 
 

1.2 Das Wichtigste in Kürze 

Die Rechnung 2022 der politischen Gemeinde Otelfingen schliesst bei Einnahmen 

von Fr. 16.285 Millionen und Ausgaben von Fr. 16.306 Millionen mit einem Auf-
wandüberschuss von Fr. 0.021 Millionen (Budget: Aufwandüberschuss Fr. 1.303 
Mio.) ab. 

Erfolgsrechnung 
Der Aufwand bewegte sich insgesamt innerhalb des Budgets. Dies ist einer guten 

Kostendisziplin in allen Aufgabenbereichen zu verdanken. Zwar sind die Steuerein-
nahmen bei den juristischen Personen gesunken, dennoch profitiert die Gemeinde 
nach wie vor vom hohen kantonalen Mittel im Ressourcenausgleich. Dieser wurde 

um einiges höher angesetzt als budgetiert und ergibt unter dem Strich für die 
Gemeinde einen Zuschuss von Fr. 1. Mio. Die Asylkosten sind aufgrund des Ukra-

ine-Krieges leicht angestiegen. Nichtsdestotrotz wurde im Bereich Soziales auf-
grund stringenter Fallführung und aktiver Wiedereingliederung weniger Aufwand 

verzeichnet als ursprünglich angenommen. Diese beiden Punkte sind die Haupt-
gründe für das deutlich bessere Jahresergebnis als budgetiert. 
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Steuererträge 

Die Steuererträge fallen tiefer aus als im Vorjahr. Die grösste Diskrepanz liegt bei 
den Gewinnsteuern juristischer Personen aus früheren Jahren. Dies kann unter-
schiedliche Gründe haben: Denkbar ist, dass die Steuerveranlagungen später ver-

arbeitet wurden. Andererseits kann der Grund auch darin liegen, dass teilweise 
Unternehmensgewinne rückläufig waren und die provisorischen Veranlagungen 

darum zu hoch ausfielen. Die Einkommenssteuern natürlicher Personen sind im 
abgeschlossenen Jahr demgegenüber stabil geblieben. Die Gemeinde Otelfingen 
profitiert folglich hauptsächlich vom Finanzausgleich, welcher rund 1 Mio. höher 

ausfällt als budgetiert.  
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Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung zeigt im Verwaltungsvermögen bei Ausgaben von 
Fr. 690'041.07 und Einnahmen von Fr. 541'089.70 Nettoinvestitionen von 
Fr. 148'951.37. Das Finanzvermögen wies Nettoinvestitionen im Umfang von 

Fr. 11'944.85 aus. 

Hauptgründe für die niedrige Nettoinvestition sind die Einnahmen aus den An-

schlussgebühren Wasser und Abwasser, sowie die Beteiligungsanteile an den 
Zweckverbänden Friedhof und SIUF. 
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Bilanz 

Die Bilanz zeichnet sich weiterhin durch eine sehr gute Eigenkapitalbasis aus. Das 
Eigenkapital, welches in den letzten Jahren infolge der Aufwandüberschüsse stetig 
reduziert wurde, konnte Dank guten Jahresabschlüssen gestärkt werden und bleibt 

auf einem stabilen Niveau. Um die finanzielle Unabhängigkeit zu gewährleisten, 
wird in den nächsten Jahren ein stetiger Abbau der Verschuldung angestrebt. 
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Gebührenfinanzierte Bereiche 

Die Rechnungen bei den gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen weisen einen 
Ertrags-Überschuss aus. Im Bereich Wasser (Fr. 102'792.37), Abwasser (Fr. 
132'792.08) und Abfallentsorgung (Fr. 5'074.23) konnte ein Überschuss verzeich-

net werden. Grund dafür war die Anpassung vom hydrologischen auf das reguläre 
Kalenderjahr, sowie die Gebührenerhöhungen im Wasser- und Abwasserbereich ab 

1. Januar 2022. Diese Gebührenerhöhungen sind notwendig, um die kommenden 
Investitionen finanzieren zu können. 
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Schlussfazit 

Zusammenfassend schliesst die Rechnung 2022 der politischen Gemeinde Otelfin-
gen mit einem ausgeglichenen und besser als erwarteten Ergebnis ab. Die Auf-
wände bewegten sich aufgrund einer hohen Kostendisziplin innerhalb des Budgets. 

Positiv sind die gesunkenen Aufwendungen im Bereich Soziales zu vermerken, die 
einer stringenten Fallführung und aktiven Wiedereingliederung zu verdanken sind. 

Die Steuererträge sind hauptsächlich aufgrund der Gewinnsteuern juristischer Per-
sonen früherer Jahre tiefer ausgefallen. Das Eigenkapital konnte auf einem stabilen 
Niveau gehalten werden. Im Bereich der gebührenfinanzierten Spezialfinanzierun-

gen konnte ein Überschuss verzeichnet werden. Damit bleiben kommende Inves-
titionen finanzierbar. Im Bereich Abwasser konnte das negative Eigenkapital be-

reits vollständig abgebaut werden.   

Der Gemeinderat wird sich weiterhin für eine hohe Kostendisziplin und eine mass-
volle Investitionspolitik einsetzen.   

 
1.3 Antrag des Gemeinderates 

 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Jahresrechnung 2022 der Politischen Gemeinde Otelfingen wird wie folgt ge-
nehmigt: 

 
Erfolgsrechnung Gesamtaufwand Fr. 16'306'684.60 
  Gesamtertrag Fr. 16'285'049.62 

  Aufwandüberschuss Fr. 21'634.98 
 

Investitionsrechnung 
Verwaltungsvermögen Ausgaben Fr. 690'041.07 
  Einnahmen Fr. 541'089.70 

  Nettoinvestitionen Fr. 148'951.37 
 

Finanzvermögen Ausgaben Fr. 12'808.85 
  Einnahmen Fr. 864.00 

  Nettoinvestitionen Fr. 11'944.85 
 
Bilanzübersicht Bilanzsumme  Fr. 49'724'123.87 

 
 

Otelfingen, 09. Mai 2023 
 
 

Gemeinderat Otelfingen 
 

Barbara Schaffner Sheena Heinz 
Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiberin  
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1.4 Antrag der Rechnungsprüfungskommission 

 
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung 2022 der Politischen 
Gemeinde Otelfingen in der vom Gemeindevorstand beschlossenen Fassung vom 

09. Mai 2023 geprüft. Die Jahresrechnung weist folgende Eckdaten aus: 
 

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand Fr. 16'306'684.60 
  Gesamtertrag Fr. 16'285'049.62 
  Aufwandüberschuss Fr. 21'634.98 

 
Investitionsrechnung 

 Verwaltungsvermögen Ausgaben Fr. 690'041.07 
  Einnahmen Fr. 541'089.70 
  Nettoinvestitionen Fr. 148'951.37 

 
 Finanzvermögen Ausgaben Fr. 12'808.85 

  Einnahmen Fr. 864.00 
  Nettoinvestitionen Fr. 11'944.85 
 

Bilanzübersicht Bilanzsumme  Fr. 49'724'123.87 
 
 

 
 

1.5 Erkenntnisse Rechnungsprüfungskommission  
 

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung 2022 der 
Politischen Gemeinde Otelfingen finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig 
ist. Die finanzpolitische Prüfung der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen 

Anlass. Die Regelungen zum Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten. 
 

 
1.6 Antrag Rechnungsprüfungskommission  
 

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, die 
Jahresrechnung 2022 der Politischen Gemeinde Otelfingen entsprechend dem An-

trag des Gemeindevorstands zu genehmigen.  
 
Die Rechnungsprüfungskommission stimmt dem Antrag zu.  

 
 

Otelfingen 09. Mai 2023 
 
 

Rechnungsprüfungskommission 
 

Heinz Schlatter André Clerc 
Präsident Aktuar 
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2. Stellenplanerhöhung Gemeindeverwaltung 

 
2.1. Zusammenfassung 
 

Der Gemeinderat Otelfingen beantragt der Gemeindeversammlung die Umwand-
lung von insgesamt 200 Stellenprozenten für die Verwaltung resp. Werkhof. Dies 

aufgrund dessen, dass zwei Stellen in der Kompetenz des Gemeinderates besetzt 
wurden (bis Lohnklasse 11), aber von den Aufgaben her eigentlich in einer höheren 
Lohnkasse zuzuteilen sind, welche jedoch in die Kompetenz der Gemeindever-

sammlung fällt. Der Stellenplan ist daher anzupassen und durch die Gemeindever-
sammlung zu genehmigen. 

 
 
2.2. Die Vorlage im Detail 

 
Im Jahr 2018 hat der Gemeinderat eine zusätzliche 100 %-Stelle Sachbearbeiterin 

Kanzlei bewilligt. Mit der Stelle wurde die Mitarbeitende des Bausekretariats, wel-
che auch noch Kanzleiarbeiten und die Lehrlingsverantwortlichkeit hatte, sowie die 
Sozialen Dienste entlastet. 

 
Im Jahr 2020/2021 hat der Gemeinderat Otelfingen eine Analyse des Werks für 

die Prüfung und Strukturierung der Organisation des Werks in Auftrag gegeben. 
Diese ist unter anderem zum Schluss gelangt, dass gewisse Aufgaben ausgelagert 
werden sollen und es zusätzlich einen weiteren Mitarbeitenden mit 100 Stellenpro-

zenten benötigt. Der Gemeinderat Otelfingen hat daher zusätzliche 100 %-Stelle 
bewilligt und per 01. Januar 2022 besetzt. 

 
Im Jahr 2022 entschied sich der Gemeinderat aufgrund anhaltender steigender 
Anzahl von Baugesuchen (+85 %) und Schutzabklärungen (+600 %), vielen 

(Raumplanungs-)Projekten und bekannten, zukünftigen Projekten eine zusätzliche 
Stelle im Bausekretariat zu besetzen. Die beiden Bausekretariatsstellen konnten 

zwischenzeitlich neu mit total 170 % besetzt werden. Mit den neu geschaffenen 
Stellenprozenten sollen auch vermehrt wieder Aufgaben vom externen Ingenieur-

büro zurückgeholt und somit externe Kosten eingespart werden. 
 
Alle drei durch den Gemeinderat neu geschaffenen Stellen wurden der Lohnklasse 

11 zugeteilt. Mitarbeitende im Bausekretariat und Kanzlei sind jedoch der Lohn-
klasse 12-15 und die Mitarbeitenden im Werk der Lohnklasse 8-12 einzuordnen.  

 
Zwei der neu geschaffenen Stellen sollen nun von der Lohnklasse 11 in die Lohn-
klasse 12 verschoben werden. Dafür ist der Gemeindeversammlung die Anpassung 

des Stellenplans zu beantragen. 
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Stellenplan 

Der Stellenplan mit den Stellen ab Lohnklasse 12 präsentiert sich bei einer 
Genehmigung durch die Gemeindeversammlung wie folgt: 

Abteilung Stellenprozente 

Kanzlei mit 

Bausekretariat, Soziale Dienste, Sicherheit und 
Gesundeit und Einwohnerkontrolle 

640 

Finanzen 240 

Steuern 60 

Werk 300 

Reserve 60 

Total  1’300 

 

Die Reserve resultiert daraus, dass bei den letzten Neuanstellungen 100 %-

Stellenen mit reduzierten Pensen ausgeführt werden. Bei zukünftigen 
Stellenwechsel soll es möglich sein, die jetzt reduzierten Stellen wieder als 
Vollzeitstellen besetzen zu können. 

Der Stellenplan soll über die ganze Verwaltung und nicht pro Abteilung gefasst 
werden. So können Ressourcen innerhalb der Verwaltung verschoben werden, so-

fern diese betrieblich notwendig ist.  

 

Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerung ist in den Jahren 2009-2012 stark angestiegen (+ 20 %). Die 
Erhöhung des Stellenplans erfolgt nachgelagert in den Folgejahren 2012 und 2015. 

Seither wuchs die Bevölkerung moderat (+ 8 %) an und zwischen 2019 und 2022 
war sogar ein leichter Rückgang (- 3 %) zu verzeichnen. Im Jahr 2023 ist die 
Einwohnerzahl jedoch bereits wieder um 2 % auf 2'991 (Stand 31. März 2023) 

angestiegen. 

Aufgrund der bekannten Bauprojekten wird davon ausgegangen, dass die 

Gemeinde Otelfingen in den nächsten Jahren nochmals einen Wachstumsschub 
erfahren wird. Insbesondere wenn das Gebiet Brüel Nord mit rund 250 Wohnungen 
überbaut wird. In den nächsten Jahren wird mit einem Bevölkerungszuwachs von 

rund 660 Einwohnern gerechnet. Dies entspricht einem Wachstum von rund 20 %. 

 

Vergleich mit anderen Gemeinden 

Vergleichsgemeinden verzeichnen zwischen 0.29 bis 0.45 Stellenprozente pro 
Einwohner resp. durchschnittlich 0.37. Otelfingen bewegt sich mit den effektiven 

Stellenvolumen bei 0.41 etwas über dem Schnitt.  
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Ein Vergleich unter Gemeinden ist jedoch nicht einfach, da jede Verwaltung 

unterschiedlich organisiert ist und verschiedene Aufgaben wahrnimmt. So 
übernimmt die Gemeindeverwaltung Otelfingen z.B. das Sekretariat und 
Rechnungsführung für die Zweckverbände Sicherheit, Friedhof und ARA. Diese 

benötigen rund 60 % des Stellenplans. Weiter werden auch Leistungen als 
Brunnenmeister für die Gemeinden Hüttikon (rund 8 %), den Pikettdienst der 

Wasserversorgung für die Gemeinde Boppelsen übernommen sowie 20 % als 
Materialwart der Feuerwehr geleistet. Diese Kosten für «Dritte» werden 
weiterverrechnet und belasten das Budget der politischen Gemeinde Otelfingen 

nicht. Ohne diese zusätzlichen Aufgaben wäre die Gemeinde  mit 0.38 
Stellenprozenten genau im Schnitt. Der Vergleich sagt zudem nichts über den 

Arbeitsauslagerungsgrad oder Qualität der Arbeit und Service Public aus. 

 

Finanzielle Auswirkungen 

Die beiden Mitarbeitenden Bausekretariat und Werk sollen der entsprechenden 
Lohnklasse 12 zugewiesen werden. Durch die Anpassung der Lohnklasse ist es 

jedoch nicht vorgesehen, dass die Löhne automatisch ansteigen. Viel mehr wird 
dem aktuellen Lohnniveau durch die Anpassung Rechnung getragen und nicht 
umgekehrt. Lohnerhöhungen werden jährlich durch den Gemeinderat im 

ordentlichen Rahmen geprüft. 

 

 
2.3. Antrag Gemeinderat 
 

1. Der Gemeindeversammlung wird beantragt, den Stellenplan der Gemeinde-
verwaltung um total 200 % für die Kanzlei (Bausekretariat) und das Werk auf 

total 1’200 % (> Lohnklasse 12) anzupassen. 

2. Bei Genehmigung des Stellenplans der Gemeindeverwaltung durch die Ge-
meindeversammlung sind die bereits bewilligten Stellenprozente des Gemein-

derates in der Höhe der genehmigten Stellenprozente der Gemeindever-
sammlung entsprechend zu reduzieren. 

 
 

Otelfingen, 04. April 2023 
 

 

Gemeinderat Otelfingen 

 
Barbara Schaffner Sheena Heinz 

Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiberin 
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2.4. Antrag der Rechnungsprüfungskommission 

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Stellenplan der Ge-
meindeverwaltung um total 200 % für die Kanzlei (Bausekretariat) und das Werk 

auf total 1’200 % (> Lohnklasse 12) anzupassen. 
 

Bei Genehmigung des Stellenplans der Gemeindeverwaltung durch die Gemeinde-
versammlung sind die bereits bewilligten Stellenprozente des Gemeinderates in 
der Höhe der genehmigten zusätzlichen Stellenprozente der Gemeindeversamm-

lung entsprechend zu reduzieren. 
 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Antrag des Gemeinderates zur Geneh-
migung der Stellenplananpassung geprüft und stimmt dem Antrag zu. 
 

 
Otelfingen, 10. Mai 2023 

 
 
Rechnungsprüfungskommission 

 
Heinz Schlatter André Clerc 

Präsident Aktuar 
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